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ilhelm von ot—

Gnaden Koßig in Preuſſen

Magdeburg  Cieve Julich Berge Stettin PommerndVe

der Caſſuben und Wenden zu Mecklenburg auch in sſhle

ien die hie und da etwa Ausgetretene dadurch wieder—n

herein gezogen und andereFrembde nicht abaehalten wer

Genuß



Genuß der ihnen verſprochenen Freyheiten und Benefici
en beſtmoglichſter maſſen zu erabliren und anzuſetzen.

Zu dieſem Zweck nunzu gelangen haben Wir hierdurch
und Krafft dieſes ſetzen berehlen und ordnen wollen daß

l.

Von nun an die Werbungen in Unſerm Konigreich
ſambtlichen Provintzien und Landen gantzlich cesſiren

und aufgehoben ſeyn ſollen dergeſtalt daß kein Regiment,
Commandeur, oder anderer Officirer noch Gemeiner)
wer der auchſey ſih zu unterſtehen unter einigerley Præ-
text, es geſchehe wlches directe oder per indirectum,
Werbungen anzuſtellen oder zu veranlaſſen alb worüber

Wir gedachte Unſere Commandeurs mit abſonderlichen
Orcres verſehen laſſen ſo daß dieſem mit aller Exacti-

tude nachgelebet werden wird und muß. Geſtalt dann
I.

Keiner von Unſern Offcierern ſich unternehmen ſoll
auch denſchlechteſten Kerl vor ſein Haupt zu calliren ſon
dernes iſt derſelbe ſchuldig dem commandirenden Obri
ſten es vorhero anzuzeigen und deſſen Genehmhaltung

daruber einzuholen. Damit auch
IIl.Die etwa auszurangirende und Dimittirte Leute im

Lande beybehalten und conlerviret werden mogen ſo blei
bet es bey dem dieſerwegen unterm iaten dieſes publicirten
Patent, daß nehmlich dieſelbe jedesmahl an die Collegia
von Commilſſariaten und DomainenCammern zu ſen
den um vor ihre Unterbtingung zu ſorgen der Valallen

undEdelleute Unterthanenaber ſeynd in ſolchenFallen an
die Eigenthumer abzuaeben welche dann ebenmasigſie zu
conſerviren und anzuſehzen haben. Hingegen laſſen Wir

w—allergnadigſt geſchehen und wollen daß wann ſichLeute

ſo nicht etwabereits zum Anbaudes Landes zu Beforde—

rung



rung des Commercii, und indenen Stadten ſich aeſetzet
oder ſich darzu brauchenlaſſen ob ſie ſchon das Burger
Recht noch nicht erworbenhaben freywilligund ohneLiſt
zu engagiren bereit ſeyn denenſelben von dem Comman
deur des Regiments ein proportionirtes Handgeld biß

V.

zuzo. Thlr. gereichet werden moge und ſolle. Wurden auch

ſichLeute von auswerts melden ſo Verlanaen trugen ins
Land zukommen ſollen Unſere Commilſſariats. Collegia
hierdurch authoriſiret ſeyn ihnen darzu Paſſe zu geben
welche Unſere Regimenter nicht anders alb wenn ne von
Uns ſelbſt waren ertheilet worden reſpectiren und von
denenſelben keine wegnehmen ſollen.

und gleichwie Wir nun uber dieſes Unſer kadict auf das genaueſte

und mit aller Kigueur, gehalten und dagegen von keinem contrave-
niret wiſſen wollen; Alſo verſehen Wir Uns zu ſamtlichen Unſeren
getreuen Unterthanen und Valallen ſie werden Unſere vor ſie haben
de allergnadigſte Sorgfalt und Gnade indem das Land auch ſo gar
von allem GeldBeytrag zur nothigen Werbung in auswartigen
Landen gantzlich verſchonet bleibet erkennen und mit ſo viel mehre
ren Eyffer ſich angelegen ſeyn laſſen die etwa hie und da fehlendelln
terthanen und Leute wieder herbey zu ſchaffen. Wornach ſich alſo
jambtliche Unſere Collegia, hier und in Unſern ubrigen Provintzien
auch ſonſt Jedermanniglich allergehorſamſt zuachten und ſoll dieſes
Edict nicht allein in denen Kirchen von denen o antzeln abgeleſen fon
dern auch gewohnlicher Arth nach uberall afeiret und zu jedermans
Wiſſenſchafft gebracht werden. Des zu Uhrkundt haben Wir die
ſes Edict Eigenhandig unter chrieben und mit Unſerem Jnſiegel be—
drucken laſſen. So geſchehen und gegeben Berlin den 26. Fe-

bruarii 1721.

Her. Milhelm.
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